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Goll: Minister Strobl hat jetzt ein ernstes Problem

Vertuschung eines größeren Skandals durch einen kleineren?

Zum Verhalten des Innenministeriums im Zusammenhang mit Sex-Vorwürfen gegen einen hochrangigen
Polizisten, dazu einem an die Öffentlichkeit gelangten Anwaltsschreiben und damit
zusammenhängenden Ermittlungen der Staatsanwaltschaft sagt die innenpolitische Sprecherin der
FDP/DVP-Fraktion, Julia Goll:

 

 

„Innenminister Strobl hat jetzt ein ernstes Problem. Mit der Volte des Innenministeriums bezüglich der
Frage der Weitergabe des Anwaltsschreibens von Herrn Renner an die Presse wird nun ein Tiefpunkt in
diesem Fall erreicht.

Logisch erklären kann man das ja nur, wenn man davon ausgeht, dass das Innenministerium von Anfang
an wusste, wer das Schriftstück weitergegeben hatte und das nun nicht mehr unter der Decke halten
konnte. Dass ein Ministerium ein Anwaltsschreiben in einer Disziplinarsache an die Öffentlichkeit gibt, ist
ungeheuerlich, bereits Andeutungen nach außen sind zu viel. Es stellt sich die Frage, ob man mit einem
kleineren Skandal einen größeren vertuschen möchte.

Der Innenminister muss hier unverzüglich Ross und Reiter nennen, also wer das Schriftstück weitergab
und wer das gegebenenfalls autorisiert hat. Und die Staatsanwaltschaft muss unverzüglich aktiv werden
dürfen.“


